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Vorwort 

Das Evangelium Jesu Christi, leuchtend vor Anwesenheit, ist eine Macht, 
die Selbstvergessenheit zu vergeben hat, es erscheint, bezwingend jedesmal, 
als Schicksal und Seligkeit, es läßt gegenwärtig sein und macht unabhängig, 
es läßt aufschauen zum Herrn. Auf eigene Weise lassen die letzten Sätze ei­
ner 1971 erschienenen Sammlung von Predigten Günter Kleins in diesem 
Sinne aufschauen: ".„ für uns wie für den Apostel der Galater gilt: ,Wäre ich 
noch Menschen zu Gefallen, so wäre ich Christi Sklave nicht.' Aber Christi 
Sklave zu sein und zu bleiben, das ist unser Schicksal und unsere Seligkeit. 
Amen." 

Das Amen dieses sehr besonderen Seins und Bleibens, geistlich hell und 
auch verschattet vom Leben, definitiv und voller Erwartung zugleich, erfüllt 
ebenso von der Verborgenheit der Anfechtung wie vom hellen Ton der Ge­
wißheit - dieses anfängliche wie auch unverrückbare Amen des Bezwunge­
nen versucht Günter Klein zu sprechen und zu schreiben, so präzise wie mög­
lich zu denken und als Erfüllung und Verheißung zu predigen: in ganz und 
gar gebundener und darin kraftvoller, in aufblickender und also freier Theo­
logie, in einem Denken und Reden vornehmlich in der Schule des Paulus, des 
Apostels der Galater, des Apostels aber auch der gegenwärtigen Gemeinden 
Jesu Christi, im Dienst des anwesenden Herrn, des für alle Zeit Lebendigen. 

Dank und Ehrerbietung, die diese Festschrift zum Ausdruck bringen 
möchten, gelten darum Günter Klein als einem leidenschaftlich evangeli­
schen Ausleger des Neuen Testaments. In der theologischen Arbeit dieses 
Universitätslehrers (in Ausmessung und Vollzug der Übergänge vom Text 
zur Predigt), dieses Herausgebers von theologischen Schriftenreihen und 
Fachzeitschriften (wievielen?), dieses - auch das, weil es nötig ist - besonde­
ren Beförderers einer akademischen Streitkultur (Florett oder Säbel), dieses 
Verfassers von sich zu Beginn harmlos gebenden, dann mitnehmenden, 
dann mitreißenden Predigtmeditationen, dieses wunderbar hochgemuten 
Predigers prägt sich eine Theologie aus, die sich als heraufgerufen und le­
benslang zum Aufschauen provoziert versteht - eben besonders von ihm, 
dem Zeugen des lebendigen Herrn, von Paulus, der von sich sagt: "Bin ich 
nicht frei? Bin ich nicht ein Apostel? Habe ich nicht unsern Herrn Jesus gese-



VI Vorwort 

hen? Seid ihr nicht mein Werk in de~ Herrn?" (1Kor9,1). Zu welcher Ge­
meinde gehört Günter Klein? Zu einer ganz gegenwärtigen, sich wiederho­
lenden: zu der von Rom oder von Korinth, zu einer galatischen Gemeinde 
oder zu der von Thessalonich. Doch heißt das nur eins: daß es jetzt, daß es 
je neu - am jeweiligen Ort und zur jeweiligen Zeit - Schicksal und Seligkeit 
bedeutet, im Leben und auch im Denken, in sorgfältigster Reflexion und im 
tiefen Herzen, Christi Sklave und also dem Evangelium gehorsam zu sein 
und zu bleiben. Schicksal und Seligkeit - um so mehr Seligkeit. 

Das Evangelium Jesu Christi, wie Paulus es vor Augen malt, - das Wort 
vom Kreuz - hat für Günter Klein seinen primären Ort in der Predigt, 
Theologie ist zur Hauptsache um der Verkündigung willen da. Daß er von 
einer wesentlichen, widrigen Opposition zum Evangelium weiß, gibt seinen 
Arbeiten generell Widerstand und Schatten. Auf der Kanzel nehmen die 
Sätze tiefere Farben an. Schärfer bedroht ist das Ja Gottes als alles andere auf 
der Welt, abgewonnen ist erneut jede seiner Wiederholungen in menschli­
chen Worten dem Dunkel. Die Helligkeit führt ihre Bedrohung unsichtbar 
oder auch ausgesprochen mit sich. Wer Günter Klein jemals hat predigen 
hören, hat erfahren können, daß die christliche Predigt sich in vielgestaltig 
lebendigen, unübersehbar weiten Landschaften der Begegnung von Gott 
und Mensch bewegen darf, in Landschaften des hellsten Bewußtseins, doch 
auch der Kindheit, der Geborgenheit, der Wachheit des Zeitgenossen, der 
Illusionslosigkeit in der Prüfung der Zeit, daß ein tragender, strahlender 
Oberton in ihr hörbar werden kann, der wehrlos macht gegen die Wahrheit, 
der lange nachklingt, der im Leben wahrhaft anwesend sein läßt, und daß, 
sprachlich immer wieder ungemein prägnant, in der Vollmacht der neute­
stamentlichen Texte ein Portrait des Menschen ohne Retuschen entworfen 
werden kann, doch ein Bild, liebevoll gezeichnet, nämlich vom Sein des 
Menschen und nicht von seinen Werken her. 

Das Heil Christi leuchtet als Schicksal und Seligkeit. Es ist ganz gegen­
wärtig. Es hat Freiheit zu vergeben. Man kann das Haupt erheben. Daran 
erinnert dieser evangelische Theologe. Salus also - Segen und Heil - auf den 
Wegen vom Text zur Predigt! Salut und Dank dem jetzt 70-jährigen! Salfü, 
verehrter Kollege und Freund! 

Jena, Dezember 1997 Michael Trowitzsch 

Herzlich sei Herrn Georg Siebeck für die Bereitschaft zum Druck dieser 
Festschrift gedankt. Zu danken für namhafte Druckkostenzuschüsse ist der 
Evangelischen Kirche von Westfalen, der Lippischen Landeskirche sowie 
der Kirchenkanzlei der Evangelischen Kirche der Union. 



Inhaltsverzeichnis 

Vorwort . . .. ....... . .. .... .... . .. .. ........... ..... . ...... . V 

Erich Gräßer 

1. Exegetische Beiträge 
a) zu paulinischen Texten 

Der ruhmlose Abraham (Röm 4,2). Nachdenkliches zu Gesetz 
und Sünde bei Paulus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 

Ferdinand Hahn 
Das Herrenmahl bei Paulus 

Dietrich-Alex Koch 
"Seid unanstößig für Juden und für Griechen und für die 
Gemeinde Gottes" (1Kor 10,32). Christliche Identität im µaxeA.A.ov 

23 

in Korinth und bei Privateinladungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35 

Andreas Lindemann 
Paulus als Zeuge der AuferstehungJesu Christi 55 

Eduard Lohse 
Das Präskript des Römerbriefes als theologisches Programm 65 

Angelika Reichert 
Gottes universaler Heilswille und der kommunikative 
Gottesdienst. Exegetische Anmerkungen zu Röm 12,1-2 

Wolfgang Schrage 
Was bleibt und was fällt. Zur Eschatologie in 1Kor 13,8-13 

79 

97 



VIII Inhaltsverzeichnis 

Nikolaus Walter 
Leibliche Auferstehung? Zur Frage der Hellenisierung der 
Auferweckungshoffnung bei Paulus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 109 

Hans Weder 
Die Normativität der Freiheit. Eine Überlegung zu Gai 5,1.13-25 129 

1. Exegetische Beiträge 
b) zu Texten aus der paulinischen Tradition 

Walter Sehmithals 
Literarkritische Analyse des Kolosserbriefs 149 

Gerhard Sellin 
Adresse und Intention des Epheserbriefes 171 

]ens-W. Taeger 
Begründetes Schweigen. Paulus und paulinische Tradition 
in der Johannesapokalypse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 187 

Martin Brecht 

2. Wirkungen paulinischer Theologie 
und Forschungsgeschichte 

Römerbriefauslegungen Martin Luthers 

Hans Christian Knuth 
Ferdinand Christian Baurs "Paulus" und sein Verhältnis zu Hegel 

207 

in der Spätzeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 227 

Otto Merk 
Werner Georg Kümmel als Paulusforscher. Einige Aspekte 245 



Inhaltsverzeichnis IX 

3. Beiträge systematischer Theologie 

Michael Beintker 
Die Souveränität des Evangeliums. Einige Erwägungen 
im Anschluß an Römer 1,16 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 259 

Martin Honecker 
Das Problem des Fundamentalismus und das Fundament 
des Glaubens . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 273 

Eckhard Lessing 
„Der Vorsprung der Sünde vor dem Gesetz". Systematische 
Erwägungen zum paulinischen Sündenverständnis unter 
besonderer Berücksichtigung von Rm 512ff und Rm 7 . . . . . . . . . . . 285 

Hinrieb Stoevesandt 
Säen zum ewigen Leben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 297 

4. Predigten 

Ako Haarbeck 
T ertius - ein Briefeschreiber in dem Herrn. Predigt 315 

Eberhard Jüngel 
Narren um Christi willen. Predigt über lKor 4,8-10 323 

Michael Trowitzsch 
„Er knetet uns wieder aus Erde und Lehm". Predigt über 
Röm 9,14-24 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 331 

Schriftenverzeichnis Günter Klein 337 

Bibelstellenregister . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 345 

Namensregister . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 361 





1. Exegetische Beiträge 
a) zu paulinischen Texten 





Der ruhmlose Abraham (Röm 4,2) 
Nachdenkliches zu Gesetz und Sünde bei Paulus 

von 

ERICH GRÄSSER 

1 

Als wir bald nach dem Zweiten Weltkrieg im Alten Marburg studierten, war 
Rudolf Bultmann wegen seines Entmythologisierungsprogramms, das da­
mals heftig diskutiert wurde, ein äußerst umstrittener Theologe. Er war dies 
jedoch weitaus weniger hinsichtlich seiner bahnbrechenden Untersuchun­
gen zur Theologie des Paulus. Sein erstmals 1930 in der zweiten Auflage von 
„Religion in Geschichte und Gegenwart" und dann 1948 in der 1. Lieferung 
seiner „Theologie des Neuen Testaments" klassisch zusammengefaßtes 
Verständnis der paulinischen Theologie1 fand größte Beachtung. Auch 
wenn sich nur sehr wenige Arbeiten ausdrücklich mit Bultmanns Paulusin­
terpretation beschäftigt haben2, hat sie unser theologisches Bewußtsein 
doch entscheidend geprägt3. Vor allem die Explikation des paulinischen Ge-

t R. BuLTMANN, An. Paulus, RGG2 IV 1019-1045; DERS., Theologie des Neuen Testaments 
(1953), 9. Aufl., durchgesehen und ergänzt von 0 . MERK, Tübingen 1984, 187-353. - Zu bei­
dem vgl. G. SINN, Christologie und Existenz. Rudolf Bultmanns Interpretation des paulini­
schen Christuszeugnisses, 1991(TANZ4), 211-256. 

2 Vgl. W.G. KüMMEL, Rudolf Bultmann als Paulusforscher, in: B. jASPERT (Hg.), Rudolf 
Bultmanns Werk und Wirkung, Darmstadt 1984, 174-193: 174. 

3 Man vergleiche im deutschsprachigen Bereich nur die neueren und neuesten Theologien 
des NT von H. CONZELMANN (51992), L. GOPPELT (31978), H . HüBNER, Bd.2 (1993), W.G . 
KüMMEL (41980), E. LoHSE (41989), G . STRECKER (1995), P. STUHLMACHER (1992) oder die 
neueren Paulusbücher von 0. Kuss (1971), J. BECKER (21992; englisch: Paul. Apostle to the 
Gentiles, Louisville 1993), E. LOHSE (1996) undJ. GNILKA (1996). Dazu kommen noch die Ga­
laterbrief- und Römerbriefkommentare von (z.B.) F. MusSNER, Gai, (1974) 51988 (HThK IX); 
H.D. BETZ, Gai, München 1988; 0. Kuss, Röm, Regensburg 21963; H . SCHLIER, Röm, (1977) 
31987 (HThK VI); E. KÄSEMANN, Röm, 41980 (HNT Sa); P. STUHLMACHER, Röm, 1989 (NTD 
6); W. SCHMITHALS, Röm, Gütersloh 1988. - Anders jedoch U. WILCKENS, Der Brief an die 
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setzes- und Sündenverständnisses galt - auch katholischerseits4 - lange Zeit 
als eine exegetisch feste Burg. 

Das hat sich geändert5. Günter Klein, dem diese Zeilen in Erinnerung an 
die gemeinsamen Marburger Semester und in Dankbarkeit für die dauerhaf­
te Freundschaft gewidmet sind, konstatierte bereits 1979, daß hinsichtlich 
der für die Theologie des Paulus grundlegenden Hamartiologie die „im 
deutschsprachigen Bereich der Forschung relativ stabile Interpretationslage 
radikal in Zweifel gezogen ... wird"6. Das gilt ebenso für die damit eng ver­
knüpfte Gesetzeslehre7. Und das hängt ganz offenkundig zusammen mit 
sehr unterschiedlichen Wertungen religionsgeschichtlicher Zusammenhän­
ge und spitzt sich im Zuge der sogenannten „ Theologie nach Auschwitz"8 
mehr und mehr auf die Frage zu, ob die paulinische Gesetzeslehre - sie und 
„nicht die Messiasfrage" ist zweifellos die zwischen Christen und Juden 

Römer, 21987/89 (EKK Vl/1-3; im folgenden zitien als 1, II, III) sowie P. VON DER OSTEN­
SACKEN, Evangelium und Tora. Aufsätze zu Paulus, 1987 (TB 77), bes. 157-236 und K. BER­
GER, Theologiegeschichte des Urchristentums. Theologie des Neuen Testaments, 21995 
(UTB.WG), 433-510, bes. 503-510. - Zur Forschungssituation vgl. 0. MERK, Paulus-For­
schung 1936-1985, ThR 53 (1988) 1-81, bes. 42-52. Zu Bultmanns Interpretation des paulini­
schen Christuszeugnisses insgesamt vgl. SINN (s.o. Anm. 1) 147-256, bes. 194ff. 

4 Im Gegensatz zu u. WILCKENS, Was heißt bei Paulus: nAus Werken des Gesetzes wird 
kein Mensch gerecht"?, in: EKK. V 1, 1969, 51-77 (= DERS., Rechtfenigung als Freiheit. Pau­
lusstudien, Neukirchen-Vluyn 1974, 77-109) ist z.B. ganz nprotestantisch" J. BLANK, Warum 
sagt Paulus: „Aus Werken des Gesetzes wird niemand gerecht"?, ebd. 79-95 (= DERS., Paulus. 
Von Jesus zum Christentum, München 1982, 42-68). Vgl. aber auch K. KERTELGE, „Rechtfer­
tigung" bei Paulus. Studien zur Struktur und zum Bedeutungsgehalt des paulinischen Recht­
fenigungsbegriffs, 21967 (NTA NF 3); DERS., Grundthemen paulinischer Theologie, Freiburg 
i.Br. 1991; H. SCHLIER, Grundzüge einer paulinischen Theologie, Freiburg i.Br. 1978 (mit Im­
primatur!); J. GNILKA, Theologie des Neuen Testaments, 1994 (HThK.S 5), für den „die geset­
zeskritische Interpretation Blanks den Vorzug" vor Wilckens „ verdient" (70 Anm. 67). 

5 Die Wende skizzien und kritisien H. HüBNER, Was heißt bei Paulus „Werke des Geset· 
zes"?, in: E. GRÄSSER/0. MERK (Hg.), Glaube und Eschatologie. FS W.G. Kümmel, Tübingen 
1985, 123-133 ( = DERS., Biblische Theologie als Hermeneutik. Gesammelte Aufsätze. Zum 65. 
Geburtstag hrsg. von A. und M. LABAHN, Göttingen 1995, 166-174). Vgl. auch F.W. HORN, 
Paulusforschung, in: DERS. (Hg.), Bilanz und Perspektiven gegenwäniger Auslegung des Neu­
en Testaments, 1995 (BZNW 75), 30-59: 56-59. - Zum neuen Diskussionsstands. auch H. 
LICHTENBERGER, Paulus und das Gesetz, in: M. HENGELIU. HECKEL (Hg.), Paulus und das an­
tike Judentum, 1991(WUNT58), 361-378. 

6 G. KLEIN, Sündenverständnis und theologia crucis bei Paulus, in: C. ANDRESEN/G. KLEIN 
(Hg.), Theologia crucis- signum crucis. FS E. Dinkler, Tübingen 1979, 249-282: 249. 

7 Vgl. G. KLEIN, Ein Sturmzentrum der Paulusforschung, VF 33 (1988) 40-56; s. ferner H . 
HüBNER, Paulusforschung seit 1945. Ein kritischer Literaturbericht, in: ANRW II 25.4 (1987), 
2649-2840; MERK, Paulus-Forschung (s.o. Anm. 3) 1-81. - Zum neuesten Diskussionsstand 
vgl. J .D.G. DUNN (Hg.), Paul and the Mosaic Law, 1996 (WUNT 89). Darin u.a. R.B. HAYS, 
Three Dramatic Roles: The Law in Romans 3-4 (151-164). 

s Einen Eindruck von der diffusen Diskussionslage dieser Theologie hinsichtlich der Exege­
se des NT vermitteln die Themenhefte „Jüdisch-christliches Bibelgespräch" (EvTh 51 [1991], 
Heft 5) und „Jesus Christus zwischen Juden und Christen" (EvTh 55 [1995], Heft 1). 
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zentral strittige Frage9 - noch sachgemäß zur Sprache kommt, wenn sie als 
Kritik an der „Selbstmächtigkeit" (löi.a ÖtxmocrUVfl Röm 10,3; vgl. Phil 
3,9)10 bzw. am „Geltungsbedürfnis" ausgelegt wird11 , als Versuch also, eine 
„Leistungsideologie" zum Einsturz zu bringen, „für welche die Legitima­
tion des Daseins in die Zuständigkeit des Menschen fällt"t2. Solche Hybris 
oder besser: unsägliche Selbstbelastung wird von Paulus zwar an der adami­
tischen Menschheit allgemein, also an Juden und Heiden, exemplifiziert. 
Aber in Frage gestellt wird heute, daß ihm dabei der Jude als der „Repräsen­
tant des dem Gesetz verpflichteten, des ,gesetzlichen' Menschen" in beson­
derer Weise als „Paradigma" dient, sofern dieser eben glaubt, durch Geset­
zeswerke Gerechtigkeit erlangen zu können13. Für Bultmann zeigt sich in 
solcher Gesetzesfrömmigkeit, daß die Juden „sowohl die Sünde als einzel­
nes Werk betrachten, das auch unterlassen werden und das jedenfalls kom­
pensiert werden könnte, wie auch, daß sie den Gesetzesgehorsam als die 
Leistung einzelner Werke verstehen, die sie zu ihrem Ruhme vor Gott vor­
weisen könnten, d.h. aber: sie stehen gar nicht im echten Gehorsam" 14• 

Für manche ist das nur falsche Exegese: Davon, daß für Paulus „jegliche 
Existenz aus Gesetzeswerken vor Gott verflucht" sei (Gai 3,10a)t5, könne 
gar keine Rede sein. Denn unter dem Fluch stehe nur der unvollständige 
Gesetzesdienst, was besage, daß der Apostel den jüdischen Grundsatz von 
der Rechtfertigung des im Handeln Gerechten nicht aufgegeben habe. Mit 
dem Gegensatz von Gerechtigkeit aus Glauben und Gerechtigkeit aus Ge­
setzeswerken wolle Paulus lediglich sicherstellen, „daß Sünder aufgrund des 
Gesetzes keinerlei Rechtfertigung zu erwarten haben, eben weil das Gesetz 
nur denjenigen als Gerechten dem Leben zuspricht, der es getan hat ([Röm] 
10,5 vgl. Gai 3,12), jedoch unwiderruflich jeden dem Verderben zuspricht, 

9 W. SCHRAGE, Ja und Nein - Bemerkungen eines Neutestamentlers zur Diskussion von 
Christen und Juden, EvTh 42 (1982) 126-151: 149; ihm folgt G. KLEIN, nChristlicher Antiju­
daismus". Bemerkungen zu einem semantischen Einschüchterungsversuch, ZThK 79 (1982) 
411-450: 449. Anders freilich L. BAECK, Paulus, die Pharisäer und das Neue Testament, Frank­
furt a.M. 1961, 26: nEs ging nicht um das ,Gesetz' , sondern um den Messias, seine tatsächliche 
Gegenwart." 

10 So z.B. SCHLIER, Grundzüge (s.o. Anm. 4) 87. -Anders BERGER (s.o. Anm. 3) 505-507. 
11 So R. BULTMANN, Christus das Ende des Gesetzes (1940), in: Glauben und Verstehen II, 

Tübingen 51968, 32-58, bes. 38- 41.-Anders VON DER ÜSTEN-SACKEN (s.o. Anm. 3) 179. 
12 G. KLEIN, Art.Gesetz III . Neues Testament, TRE 13 (1984) 58-75: 69,19{. 
13 SCHLIER, Grundzüge (s.o. Anm. 4) 83 versteht Paulus so. 
14 BuLTMANN, Paulus (s.o. Anm. 1) 1037. -Zu dieser und anderen Positionen in der Geset­

zesfrage vgl. J. LAMBRECHT SJ, Gesetzesverständnis bei Paulus, in: K. KERTELGE (Hg.), Das 
Gesetz im Neuen Testament, 1986 (QD 108), 88-127: 94-108. 

15 So KLEIN, Sündenverständnis (s.o. Anm. 6) 270. 
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,der nicht bleibt in allem, was geschrieben ist im Buch des Gesetzes, um es 
zu tun' (Gai 3,10)"16. 

Solchen Dissens deuten manche jedoch nicht bloß als das Widereinander 
von falscher und richtiger (besserer) Exegese, sondern als das Widereinan­
der von versöhnungsbereiter Hinwendung zum Judentum und ungerecht­
fertigtem „christlichem Antijudaismus". Und unter Antijudaismusverdacht 
gerät heute leicht, wer die Gesetzeslehre des Paulus - wie etwa Bultmann 
und andere - im Sinne der reformatorischen Tradition interpretiert17• Die 
entsprechende Anklage kann dahingehend gesteigert werden, daß von Be­
raubung der Juden gesprochen wird: Ihnen werde ihr Gott und ihre Tora 
„weggenommen" 18. Als ob es keine theologisch berechtigte Kritik am 

16 WILCKENS I (s.o. Anm. 3) 132f; auch H. MERKLEIN, Paulus und die Sünde, in: H. FRAN­
KEMÖLLE (Hg.), Sünde und Erlösung im Neuen Testament, 1996 (QD 161), 123-163. Kritisch 
jedoch KLEIN, Gesetz (s.o. Anm. 12) 71, der mit F. HAHN, Das Gesetzesverständnis im Rö­
mer- und Galaterbrief, ZNW 67 (1976) 29-63: 36 daran festhält, daß für Paulus „Gesetzeswer­
ke, unabhängig von der Frage nach ihrer Verwirklichung, grundsätzlich keine Rechtfertigung 
hergeben . .. , weil es nämlich in der Begegnung des Menschen mit dem Gesetz kraft des Vor­
sprungs der Sünde mit Notwendigkeit zur En:Lyvwo~ aµa1r1:Las kommt (Röm 3,20)". Wenn 
SruHLMACHER (s.o. Anm. 3) 342 das mit dem Hinweis kritisiert, man dürfe „den Gegensatz 
von Rechtfertigung aufgrund von Werken des Gesetzes und allein aus Glauben" nicht gleich­
setzen „mit dem Bemühen um Erfüllung des Gesetzes einerseits und Verzicht auf solche 
Bemühung andererseits", weil dadurch das Verständnis von Röm 8,4-14 und der Zugang zur 
paulinischen Ethik „ völlig verbaut" würde, redet er an KLEIN völlig vorbei. Als wäre das 
Bemühen um die eigene Gerechtigkeit mittels der eqya voµou nicht die ausgezeichnete Weise 
des xm:a oaqxa !;jjv (Röm 8,12), das in radikalem Gegensatz zum JtEQIJtm:EiV xm:a JtVEüµa 
steht (Röm 8,4), sofern dieses sich als Erfüllung des voµos 'toü Xqun:oü (Gai 6,2), also als Ethik 
zeitigt, und zwar aus „Dankbarkeit für gewährtes" und nicht aus „Sorge um ausstehendes 
Heil", womit das „Gesetz der Sünde und des Todes" (Röm 8,2) gesprengt ist (KLEIN, aaO 
71,33f). 

17 Schon H.-J. ScHOEPS, Paulus. Die Theologie des Apostels im Lichte der jüdischen Reli­
gionsgeschichte (1959), Darmstadt 1972, 206f hielt letzteres für einen Irrweg und lobte die an­
geblich mit W. WREDE (gemeint ist dessen Paulus-Buch von 1904) begonnene „Entlutherisie­
rung Pauli". Sie zu vollenden beansprucht E.P. SANDERS, Paul and PalestinianJudaism. A Com­
parison of Patterns of Religion, Philadelphia 1977 (deutsche Übersetzung von J. WEHNERT, Pau­
lus und das palästinische Judentum, 1985 [StUNT 17)); DERS., Paul, the Law, and the Jewish 
People, Philadelphia 1983; DERS.,Jesus, Paul, and Judaism, ANRW II 25.1, 390-450. Seine The­
se: Die paulinisch-reformatorische Sicht der jüdischen Religion als einer Gesetzes- und Ver­
dienstreligion sei zu korrigieren hin zu der übergeordneten Perspektive des Bundes, dem die 
Tora zugeordnet sei. Vgl. dazu HORN (s.o. Anm. 5) 55-59. Eine Rehabilitation der Paulusdeu­
tung Luthers versucht S. WESTERHOLM, Israel's Law and the Church's Faith, Grand Rapids 1988, 
104-116. 122-134. - Zur Einschätzung der gegenwärtigen Situation vgl. auch E. LOHSE, Rezen­
sion zuJ. BASSLER, Pauline Theology, ThLZ 118 (1993) 512: „Man hat den Eindruck, daß man 
unter allen Umständen aus dem großen Schatten heraustreten wollte, den Luthers Paulusinter­
pretation bis heute auf jeden Versuch wirft, die Theologie des Apostels zu verstehen." 

18 So J. SEIM, Zur christlichen Identität im christlich-jüdischen Gespräch, EvTh 51 (1991) 
458-467: 465. - Vgl. den leidenschaftlichen Widerspruch gegen diese „grotesk(e)" und „kalt­
schnäuzig(e)" Behauptung Seims von E. KASEMANN, Protest!, EvTh 52 (1992) 177-178: 177 
und H. TRAUB, Nein, Herr Seim!, ebd. 178-185: 179.181. 
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'Iouöaioµoi; (Gai 1,13f; 2Makk 2,21; 8,1; 14,38; 4Makk 4,26) geben dürfe, 
welchen Ignatius dem XQtcrnavtoµoi; gegenüberstellt (Phld 6,1; Magn 10,3) 
und von dem er ganz im Sinne des Paulus (Gai 5,4) sagt: EL yaQ µEXQt vüv 
xa'ta 'Iouöaioµov tooµev, oµoA.oyoüµev XclQtv µiJ ELAlJ<pEVat (Magn 8,1)19. 
Solchen Anti-'Iouöaioµoi; dem Paulus abzusprechen hieße, ihn um seine 
Identität zu bringen: er ist bekehrter Apostel und Zeuge für die "Wahrheit 
des Evangeliums" (Gai 2,5.14), d.i. die eschatologische Offenbarung der 
Gottesgerechtigkeit im Evangelium, die Juden wie Heiden gegenüber nach 
paulinischer Auffassung insofern die "Signatur der Intoleranz" besitzt, "als 
mit ihr zugleich die Krisis menschlicher Selbstbehauptung in Erscheinung 
tritt". Dies in bezug auf den Juden in der Form, daß er sich vorhalten lassen 
muß, "die ihm verliehenen Privilegien von Gesetz und Beschneidung in 
Heilsgarantien verkehrt und als Hebel der Rechtfertigung aufgrund eigener 
Leistung mißbraucht zu haben (vgl. Röm 2,1-3,20)"20. Daß dieser christ­
lich-theologisch essentielle Antijudaismus2t politisch, gesellschaftlich und 
auch kirchlich-theologisch mit schrecklichen Folgen für das Judentum 
mißbraucht wurde, ist unbestritten. Diesen Mißbrauch gilt es auszumerzen, 
aber doch nicht um den Preis, daß die paulinische Rechtf ertigungstheologie 
so verbogen wird, daß sie nicht mehr bleibt, was sie ist: an die adamitische 
Menschheit gerichtete Botschaft der Befreiung von der unheilvollen Trias 
Gesetz, Sünde, Tod (lKor 15,56f), deren Zusammenspiel jene Selbstüberhe­
bung des Menschen zeitigt, mit der er sich „zum Bürgen seines und allen 
Lebens" meint aufschwingen zu können22. Gegen solche Verblendung gilt 
es in Verkündigung und Forschung an der „Rechtfertigung als Freiheit"23 
festzuhalten. 

Als Beispiel dafür, wie undifferenziert der Vorwurf des christlichen Antijudaismus 
daherkommen kann24, sei auf Klaus Wengst verwiesen. Er hält „der[!] Paulusexege-

19 Vgl. H . LIETZMANN, Notizen, ZNW 32 (1933) 93-95: 94; W. BAUER/H. PAULSEN, Die 
Briefe des Ignatius von Antiochien und der Polykarpbrief, 1985 (HNT 18), 54.64f.83. 

20 W. HARNISCH," Toleranz" im Denken des Paulus? Eine exegetisch-hermeneutische Ver­
gewisserung, EvTh 56 (1996) 64-82: 67. 

21 Er wird als solcher mit Recht verteidigt von U. WILCKENS, Das Neue Testament und die 
Juden. Antwort auf David Flusser, EvTh 34 (1974) 602-611; vgl. auch E. GRÄSSER, Antijudais­
mus bei Buhmann? Eine Erwiderung, WPKG 67 (1978) 419-429 (= DERS., Der Alte Bund im 
Neuen. Exegetische Studien zur Israelfrage im Neuen Testament, 1985 [WUNT 35], 201-211: 
201f). 

22 KLEIN, Gesetz (s.o. Anm. 12) 73,45-49 mit dem Zusatz: "In solcher Verblendung muß er 
das, was Menschen tun können, vergötzen, als hinge daran das Heil. So steht und fällt er mit 
seinen Werken. Derart permanent überfordert, ruiniert er sich und seine Welt. Diesen Bann 
bricht Christus, das Ende des Gesetzes." 

23 Dem Titel der Aufsatzsammlung von WILCKENS (s.o. Anm. 4) entnommen. 
24 Als "teilweise in unübersichtlicher Gemengelage" sich darbietendes Wortfeld ist er längst 
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se" vor, daß in ihr „unter Ignorierung des jüdischen Selbstzeugnisses ,der Jude' im­
mer noch als Vertreter der ,Leistung' im Gegensatz zur Gnade herhalten muß"25. 
Als ob er das bei sachgemäßer Paulusexegese, also beim Verständnis der „ohne 
(rechte) Erkenntnis" erstrebten töi.a ötxawovvri (Röm 10,2f), d.i. die sich der Eigen­
leistung verdankende Gerechtigkeit, nicht tatsächlich müßte, jedenfalls solange wir 
uns nicht auf die antipaulinische Seite des Festus schlagen, der gesagt hat: „Paulus, 
du rasest! Das viele Studieren in den (heiligen) Schriften treibt dich zum Wahnsinn" 
{Apg 26,24)26. Für Paulus ist rechtfertigungstheologisch, d.h. in solchen Zusammen­
hängen, in denen er Gesetz und Gnade als Antithese behandelt (z.B. Röm 4,15f 
u.ö.), 6 'Iouöatoi; tatsächlich nicht Repräsentant der Gnade, sondern des Gesetzes27• 

Aber das ist er nicht als „der Jude" schlechthin, so, als hätten Paulus oder die ihn 
schlecht interpretierenden Exegeten jenes Judesein abseits der Christusoffenbarung 
als empirische Analyse jüdischen Verhaltens entwickelt2B. Sondern aufdeckend, 

enttarnt von KLEIN, „Christlicher Antijudaismus" (s.o. Anm. 9), 412. Daß dieser „damit fak­
tisch von der eigentlichen Sache ablenkt" (so G. LüDEMANN, Das Unheilige in der Heiligen 
Schrift. Die andere Seite der Bibel, Stuttgart 1996, 79), ist - wenn man den ganzen Aufsatz von 
KLEIN gelesen hat - ein mir völlig unverständliches Urteil. 

25 K. WENGST, Anmerkungen zur Situation des jüdisch-christlichen Dialogs in Deutsch­
land, EvTh 56 (1996) 388-391: 390. Vgl. dazu auch VON DER ÜSTEN-SACKEN (s.o. Anm. 3) 
159-161. 

26 Um Mißverständnissen vorzubeugen: Wir reden nicht jenen alten Klischees das Wort, 
welche die „altjüdische Religion" als „eine Religion völligster Selbsterlösung" erscheinen las­
sen (so z.B. Bill. IV/1,6). Neuere Arbeiten zum frühjüdischen Gesetzesverständnis konnten 
zeigen, daß die Annahme verfehlt ist, mit der Toraobservanz sei ausschließlich auf Verdienst­
erwerb abgehoben, obschon - wie syrBar 57,2; 4QMMT C 25-32 (= 4Q 398 Frg. 14 Kol. II) 
mit der dort belegten Anschauung der Werke zur Gerechtigkeit beweisen - die Rabbinen das 
ewige Leben „durchaus als eine Vergeltungsfolge menschlichen Handelns" verstehen konnten 
(F. AVEMARIE, Tora und Leben. Untersuchungen zur Heilsbedeutung der Tora in der frühen 
rabbinischen Literatur, 1996 [TSAJ 55), 58tf; STUHLMACHER (s.o. Anm. 3) 326.341). Vgl. ferner 
E. SJöBERG, Gott und die Sünder im palästinischen Judentum, Stuttgart 1939, bes. 23 f.188f; J. 
MAIER, „Gesetz" und „Gnade" im Wandel des Gesetzesverständnisses der nachtalmudischen 
Zeit,Jud. 25 (1969) 64-176); H. LICHTENBERGER, Das Tora-Verständnis im Judentum zur Zeit 
des Paulus. Eine Skizze, in: DUNN (s.o. Anm. 7), 7-23. Allerdings finde ich in den genannten 
Untersuchungen nichts - 4QMMT C 25-32 vielleicht ausgenommen (s. LICHTENBERGER, aaO 
16) -, was den Abstand der paulinischen Gesetzesauffassung vom zeitgenössischen Judentum 
merklich verkleinern könnte. Nein! Es geht um das Verständnis der „ Wahrheit des Evange­
liums" (Gai 2,5.14), also um die paulinische Entgegensetzung von „Gerechtigkeit aus Werken 
des Gesetzes" und „Gerechtigkeit aus Glauben", die „jüdischem Denken stets unverständlich 
geblieben [ist]", weil für dieses beide Gerechtigkeiten bzw. ,Verdienste' „gleichwertig neben­
einander[stehen]" (SCHOEPS [s.o. Anm. 17) 212). 

27 SCHLIER, Grundzüge (s.o. Anm. 4) 83. 
28 Vgl. dazu G. EICHHOLZ, Die Theologie des Paulus im Umriß, Neukirchen-Vluyn (1972) 

71991, 63f: „ Was Paulus über den Menschen sagt, ist freilich weder beim Menschen der Völker­
welt noch beim Juden das Ergebnis einer phänomenologischen Analyse seiner Existenz. Eher 
ist von einer prophetischen Apokalypse menschlicher Existenz im Sinn einer prophetischen 
Dechiffrierung ihrer Chiffren zu sprechen. Deshalb ist - nicht ohne Paradoxie - zu sagen, daß 
die faktische Wirklichkeit des Menschen[!) zur Sprache kommt, wie sie dem Menschen selbst 
so nicht durchsichtig wird." Eine solche „Apokalypse" des menschlichen Wesens wird erst 
durch das Evangelium möglich gemacht. Man sieht: Die paulinische Rechtfertigungslehre 
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"was ohne die Christusoffenbarung undurchdringlich bleibt", stellt uns Paulus den 
Juden typisierend als denjenigen vor Augen, in dessen Antlitz er "der Züge Adams 
und damit der gesetzlichen Verfassung der Menschheit im ganzen gewahr wird"29. 
Solange wir nicht in dieser Weise distinktiv-sachlich diskutieren, kommen wir nicht 
weiter. Es darf doch nicht - wie neben anderen auch dem Autor widerfahrenJO - ei­
ner allein schon deswegen in die Gegnerschaft zum Judentum gerückt werden, weil 
er sich seiner christlichen Identität vergewissert31• Daß und wie Paulus solches für 
sich selber tut (z.B. Phil 3,2-11), läßt jüdischem Urteil keine Wahl: Der Apostel ist 
ein Apostat32 oder zumindest doch jemand, der "einfach am jüdischen Selbstver­
ständnis vorbeiredet"33 bzw. der "über das Wesen und den Zweck des Thoragebotes 
als Instrument des jüdischen Bundesvertrages ... ein völliges Zerrbild" entwirftH. 

Nun, wie immer es damit steht: Den alten liberalen Ladenhüter von der zweimali­
gen Stiftung des Christentums - einmal jüdisch durch Jesus und ein andermal unjü­
disch durch Paulus (W. W rede)-sollten wir wirklich hinter uns haben. Aber wenn das 
mit einer bestimmten Paulusexegese so weitergeht, werden wir - weil es angeblich 
kein "Neues", sondern nur ein "Zweites Testament" gibt-vielleicht gezwungen sein, 
die törichte Frage erneut zu diskutieren, ob "wir heute noch alle Juden (sind)"35. 

drängt von ihrem Wesen her "über den Horizont einer nur jüdischen Adressatenschaft" hinaus 
(ebd. 226). So auch F. MussNER, "Christus (ist) des Gesetzes Ende zur Gerechtigkeit für jeden, 
der glaubt" (Röm 10,4), in: M. BARTH u.a., Paulus - Apostat oder Apostel? Jüdische und 
christliche Antworten, Regensburg 1977, 31-44: 41 Anm. 21. Daß es Paulus nicht um empiri­
sche Analysen geht, sagt auch L. GOPPELT, Christologie und Ethik. Aufsätze zum Neuen Te­
stament, Göttingen 1968, 173. 

29 KLEIN, Gesetz (s.o. Anm. 12) 69,4tf; vgl. auch GRÄSSER, Der Alte Bund im Neuen (s.o. 
Anm. 21) 202; KÄSEMANN (s.o. Anm. 3): "Die paulinische Beweisführung [in Röm 1,18-3,20] 
sieht jüdische Wirklichkeit exemplarisch für den Menschen schlechthin". 

30 So z.B. der Tendenz nach durch E. ZENGER, Das Erste Testament. Die jüdische Bibel und 
die Christen, Düsseldorf 31993, 31f.93 f. - Vielsagend ist auch folgendes: Mohr Siebeck (Tübin­
gen) und ein amerikanischer Verlag waren übereingekommen, mein Buch "Der Alte Bund im 
Neuen" (s.o. Anm. 21), 1-134 auch in englischer Sprache erscheinen zu lassen. Aufgrund eines 
aus Deutschland kommenden Einspruchs zog der amerikanische Verlag sein Angebot zurück. 

31 So richtig]. MOLTMANN, Rückblick auf Heft 6/1990, EvTh 51(1991)400-401 : 401. 
32 Wenn wir die bekannte Mischna im Traktat Aboth 111.15 auf Paulus beziehen, dann 

wurde er "sicher von den frühen Rabbinen als Apostat stricto sensu betrachtet" (R.J. Zw1 
WERBLOWSKY, Paulus in jüdischer Sicht, in: BARTH u.a., Paulus - Apostat oder Apostel? (s.o. 
Anm. 28) 135-146: 135; vgl. auch STUHLMACHER (s.o. Anm. 3) 263. Anders freilich BAECK, 
Paulus (s.o. Anm. 9) 28. 

33 Zw1 WERBLOWSKY (s.o. Anm. 32) 141. 
34 SCHOEPS (s.o. Anm. 17) 210; vgl. auch 196: die "Ohnmacht des mosaischen Gesetzes zu 

statuieren", gilt nim biblischen Verstande als eine Irrlehre"; ähnlich SCHALOM BEN-CHORIN, 
Paulus. Der Völkerapostel in jüdischer Sicht, München 1970, 212: "Die Geschichte des Paulus 
ist, vom Judentum her gesehen, die Geschichte einer tragischen Verfehlung." Vgl. auch ebd. 85: 
durch "die Entwertung des Gesetzes" ist Paulus "in den unlösbaren Konflikt mit der Synagoge 
geraten". - n]üdische Gesamtdarstellungen" des Paulus bespricht MERK, Paulus-Forschung 
(s.o. Anm. 3) 66-69. Zur Diskussion vgl. jetzt S. MEISSNER, Die Heimholung des Ketzers. Stu­
dien zur jüdischen Auseinandersetzung mit Paulus, 1996(WUNT11/87). 

35 W. ELTESTER, Notizen, ZNW 43 (1950/51) 264-280: 275. - Zur Sache vgl. den sehr aus­
gewogenen Art.vonJ.T. PAWLIKOWSKI, judentum und Christentum, TRE 17 (1988) 386-403 
(Lit.!). 
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II 

Der Meinung ist H. Merklein mit Sicherheit nicht, wenn er - wie manch an­
derer - das Sünden- und Gesetzesverständnis des Paulus erneut auf den 
Prüfstand stellt und dabei die These vertritt, daß der Apostel trotz der 
gemäß seiner christologischen Perspektive vorgenommenen Dekompositi­
on des für die jüdische Überlieferung selbstverständlichen Heilszusammen­
hangs von Gerechtigkeit, Glaube und Gesetz insofern „seinen überkomme­
nen jüdischen Denkstrukturen" verhaftet bleibt, als er prinzipiell an einer 
Gerechtigkeit aus dem bzw. im Gesetz festhält (Röm 10,5; Gai 3,12; hier wie 
da Berufung auf Lev 18,5 LXX)36• Zwar wird in diesem Zusammenhang 
Buhmann bescheinigt, daß er hinsichtlich der Hermeneutik des paulini­
schen Sündenbegriffs „das in sich stimmigste Modell" vorgelegt hat37• Aber 
gerade das, was dessen Stimmigkeit ausmacht, das Verständnis der Sünde als 
„eigenmächtiges Selbstseinwollen", das vor allem im xauxao{}m zum Aus­
druck kommt38, verfällt dem Verdikt, „exegetisch" nicht mehr haltbar zu 
sein39. Grund dieser Verwerfung dürfte sein, daß Bultmann Paulus angeb­
lich zu weit vom Judentum abrückt40, nämlich so: „gerade im Streben des 
Menschen, durch seine Werke Gerechtigkeit von Gott zu erringen, steckt 
die U rsünde. Denn in ihm kommt zum Vorschein, daß der Mensch sich vor 
Gott ,rühmen' will, daß er meint, aus eigener Kraft leben und seine Geltung 
vor Gott gewinnen zu können"4t. 

36 Paulus und die Sünde (s.o. Anm. 16) 160. -Zu Röm 10,5 vgl. jedoch A. LINDEMANN, Die 
Gerechtigkeit aus dem Gesetz. Erwägungen zur Auslegung und zur Textgeschichte von Römer 
10,5, ZNW 73 (1982) 231-250, der zeigt, daß Paulus sich auf den Widerspruch zwischen Gesetz 
und Glaube bezieht und erklärt, »daß dieser Widerspruch bereits von der Schrift selbst bezeugt 
sei" (240): Die aus dem Gesetz kommende Gerechtigkeit, die an das »Tun" gebunden ist, ist -
das sagt die Schrift- »nicht Gottes Gerechtigkeit; und zwar deshalb nicht, weil Gottes Gerech­
tigkeit allein eine Gerechtigkeit aus Glauben ist" (250). - Zur kontroversen Diskussion vgl. 
H.-J. ECKSTEIN, Verheißung und Gesetz. Eine exegetische Untersuchung zu Gai 2,15-4,7, 
1996 (WUNT 86). 

37 MERKLEIN, aaO 160. 
38 BULTMANN, Theologie (s.o. Anm. 1) 242. 
39 MERKLEIN (s.o. Anm. 16) 161. Schade, daß er sich nicht mit KLEINS Aufsatz »Sündenver­

ständnis" (s.o. Anm. 6) auseinandersetzt, der genau die Texte analysiert, die auch MERKLEIN 
heranzieht, dabei jedoch zu genau gegenteiligen Ergebnissen kommt! 

40 Ich schließe das daraus, daß MERKLEIN am Schluß seines großen, mit äußerster Sorgfalt 
gearbeiteten Aufsatzes resümieren kann, es zeige sich, »daß Paulus in der Rechtfertigungslehre 
und insbesondere im dazugehörigen Sündenverständnis weit jüdischer denkt, als dies die kon­
troverstheologisch geprägte abendländische Rezeption üblicherweise wahrgenommen hat" 
(aaO 160). 

41 R. BuLTMANN, Das Urchristentum im Rahmen der antiken Religionen, Zürich 1949, 204. 
-Aus Röm 3,27f schlußfolgert BULTMANN ganz mit Recht: »Es gehört also zusammen die Ge­
rechtigkeit aus den Werken und das Rühmen. Indem die Werke ausgeschlossen werden, wird 
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